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Zum Gedenken
OTrS Rzepkowskı SVD (1935-1996)

Am Z November 1996 verstarb 1mM Miss1ionsprilesterseminar der Steyler Missıonare in
SAugustin plötzlıch und unerwartet der Missionswissenschaftler OTrS! Rzepkowskı
SVD 1mM er VON 61 ahren Rzepkowskı Professor für Missionswissenschaft
der Phıl.-theol Hochschule SVD St Augustin und ıtgliedes Missionswissenschaftlichen
Instıtuts der Steyler Miss1ıonare In Z  _& Augustin. ET hatte nach einer ängeren schweren
Krankheit gerade wlieder mıt seiner w1issenschaftliıchen Arbeıt begonnen und steckte voller
Pläne für dıe Zukunft Se1in plötzlıcher Tod löste be1ı seinen ıtbrüdern, ollegen und
Freunden einen Schock aus Dıiıe ücke, die CI hinterließ, wırd nıcht leicht en se1InN.
Wır werden sehr vermissen.

Der Verstorbene wurde Januar 935 in Heuhuden be1l Danzıg geboren 1959
schloß GT- sıch der Steyler Missıionsgesellschaft ach SC se1iner phılosophisch-
theologischen Studien in St Augustin und St Gabriel ın Mödling be1 Wien wurde el
18 Dezember 965 Priester gewelıht. anacC) erwarb CI In St Augustin das Lizentiat
1n Theologıe. Se1in besonderes Interesse galt jedoch der Missıonswissenschaft. Dem
tudıum dieses Faches O  ag 6F dann der Päpstlichen UnıLversıtät Gregoriana in Rom
Im Dezember 1970 schloß CI dieses Studium mıt dem Doktorat aD

Im selben - wurde CI ıtglıe: des Steyler Missıonswissenschaftlıchen Instıtuts In
> Augustin. Dıeses Institut bıldete VonNn Jetzt die Aasıs für se1ın wissenschaftliıches
Arbeiten. Zur gleichen eıt wurde CI Dozent für Miıssionswissenschaft der 1ıl.-Theo
Hochschule SVD St Augustin. CAHNhonNn bald wurde 6r Professor ernannt Die Tätigkeıt

diesen beiıden Instituten bıldete den Schwerpunkt se1Nes Schaffens Die Arbeiıt an

Miıssıonswissenschaftlichen Institut hat 5 maßgeben miıtgetragen. Von 9’/5 bIs 979
C: Dırektor des Insıtuts. Lange Jahre O6T verantwortlicher eur der Zeıitschrı
VERBUM SV  I

Die theologische Ausbildung Von Rzepkowskı wurde VOTLr allem UrTrC| die Jahre des
Zweıten Vatikanische Konzils und seine Weıichenstellungen bestimmt Den Jungen
Mann interessierte immer schon dıe Missiıonswissenschaft. Dıie ıchtung wlesen ihm
insbesondere das Missionsdekret »A gEeENLES« SOWIe dıe Erklärung über das Verhältnis der
Kırche den niıchtchristlichen Relıgionen »Nostra Aetate«.

CAHhonNn In se1iner Studienzeit beschäftigte ihn das Ihema der Inkulturation des christlıchen
auDens und der Verkündiıgung und das damıt zusammenhängende ema einer
»einheimischen eologie«. In se1iner Arbeıt ZUI rlangung des Lizentiats iTrat in dıe
Auseinandersetzung westliıchen philosophischen und theologischen Denkens mıt dem
en Östasiens, spezle apans, eın Es geht eın espräc) thomanıscher eologie
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mit dem en-Buddhismus Dıese Arbeiıit wurde 1967 veröffentlicht unter dem 1fe.
» TIhomas VoNn Aquın und Japan Versuch einer Begegnung« Studıa Instituti Miss1iologicı
SVD 9, S  _- Augustin: Steyler Verlag

seiner Doktorarbeit führte die Auseinandersetzung mıit dem Zen-Buddhismus
weiter. Es geht das Thema der Anthropologie des Zen-Buddhismus Diese Arbeıt hat
den 1te. » Das Menschenbild be1 Daisetz Taıltaro UZU! Gedanken Anthropologie des
Zen-Buddhismus« (Studıa Institut1 Miss1iologıcı SVD 2 3  a Augustin: Steyler
Verlag

In der Folgezeıt hat Or das ema der Auseinandersetzung mıiıt dem en-Buddhismus
nıcht weitergeführt. ETr 21ng einen anderen Weg als seine Miıtarbeiter in St Gabriel be1l
Wiıen, dıie sıch 1mM religıonstheologischen Instıtut dem TIThema des Dialogs der Religionen
widmen.

Rzepkowskı beteiligte sıch jedoch ın der Dıiskussion das Missionsverständnis, VOI

allem, das TIThema »Mission und Entwicklung« betrifft Hierzu hat mehrere Beiträge
vorgelegt. Am bedeutendsten ist se1n Kommentar Apostolischen Schreiben »Evangelıl
Nuntijandı« VonNn aps Paul VI Diese Arbeıten WAarcn eingebettet in seine Tätigkeıit als
Dozent und geistliıcher Beirat be1l der GEH (Arbeitsgemeinscha für Entwicklungshilfe).

Das Hauptinteresse seiner wissenschaftlichen Tätigkeıt galt immer mehr der
Missionsgeschichte. Hiıerzu hat wi® eine Von Veröffentlıchungen vorgelegt. Der
au des Lexikon der Miss10n« (Graz-Wıen-Köln: Styrıa ist Von dıesem
Schwerpunkt se1nes Interesses geprägt. Der Untertitel lautet: Geschichte eologie
ologie. Hıer zeigt sıch, wichtige TIThemen und Persönlichkeiten der Miss1ions-
geschichte 1mM Vordergrund stehen. Im übrigen ist dieses Xx1kon auch eın Zeugnis se1ines
Verständnisses einer Theologie der 1SS10N. Se1in plötzlicher Tod unterbrach seine Arbeit

einer Geschichte des Christentums in Asıen. Das Manuskript ist fast fertiggestellt. Im
Missionswissenschaftlichen Institut Ssind Überlegungen ber eine Veröffentlichung 1mM
Gange Im ahmen seiner Arbeiten ZUT Missionsgeschichte interessierte in den etzten
ahren immer mehr die Geschichte der Missionswissenschaft. So hat CI 1m VETZANSCNECN
E einen angen kritischen Aufsatz ber Joseph Schmidlın veröffentlicht ZMR 80, 19906,
82-128) Kurz VOT seinem Tode 1e CT ın einen viel beachteten Festvortrag
aus des 100 Jahrestages, dem Dr Gustav arnecC seine Lehrtätigkeit für
Miıssjionswissenschaft begann

Rzepkowski hat sich auch auf euec Formen der Darstellung des Themas 1ss1on
eingelassen. So hat einigen Missionsfilmen maßgeblich mitgearbeitet. Er
beratend tätiıg und chrıeb die Filmbücher Es handelt siıch die i1lme » Wie raham
gerufen« (Ostafriıka SOWIe »Und das Wort ist Tanz geworden. eorg Proksch«

(Ganz besondere Freude bereitete ihm das Thema »Einheimische cNrıstlıche Kunst in den
Missionsländern«. Hıerzu hat &1: eine VOonN Veröffentlichungen vorgelegt. Zunächst
ging 6S die Erforschung der Kunstgeschichte. FEr wollte dem i1schee entgegentreten,
dıe 1Ss1on habe genere die einheimiıische Kultur zerstört ETr beschäftigte siıch 1INSs-
besondere mıt der Erforschung der asıatıschen christlichen uns Zum anderen hatte
Kontakt heutigen einheimischen Künstlern und suchte s1e fördern Sein Tod
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unterbrach seine Mitarbeit ın einem Band mıt 74 Weihnachtsbildern einheimischer Künstler
aus überseeischen Kırchen In diıesen ahmen auch se1ine Mitarbeıt großen
»Marienlexikon« (St Ottilien: FOs Verlag, 1988-1994). Hıer CI Fachleiter für
Missionswissenschaft.

Eın besonderes er seiner wissenschaftlıchen Tätigkeıit seine ökumenische
Ausrichtung. Man kann sS1e als se1n Speziıfikum bezeıiıchnen. Unter den protestantischen
Missionswissenschaftlern hatte viele Freunde Sıe schätzten ihn sehr.

Besondere Bezıehungen pflegte Cr den protestantischen Institutionen in Heidelberg und
Hamburg. In vielen Bereichen hat € mıt den protestantischen ollegen zusammengearbe1-
er Rzepkowskı bıis seinem Tode eur der Zeitschrift »Miss1ıon Studies«
der ökumenischen International Assocıation for 1SS1ON Studies (IJAMS) ach Ansıcht
sei1ner ollegen hat 8 dieser Zeıitschrift eine CUuCcC Qualität gegeben Hr auch 1mM
Vorstand der (protestantischen) Deutsche Gesellscha: für Missionswissenschaft. ber se1n
Verhältnis ZUT protestantischen Missionswissenschaft darf ich AUS dem Beileidsschreiben
VOoN Prof. Hans-  erner Gensichen zıitlieren: »Über die konfessionelle Grenze hıinweg
verband unNns eiıne unverbrüchl: Gemeinscha: des Geistes, gegründet auf den geme1n-
SaImnen Sendungsauftrag und immer wieder erneuerT, seı1t WIT €e1 einander VOT lem In
der Vorbereıitung und den Anfangsjahren der Internationalen Vereinigung für Mi1SS10ns-
wissenschaft (IAMS) gefunden hatten, deren erster Präsıdent ich Was ware die 1AMS
ohne ihn gewesen! Wiıe viel aben WIT ihm auch in der Deutschen Gesellscha: für
Missionswissenschaft danken gehabt!«

nnerhalb der katholischen Missionswissenschaft gehörte CI Vorstand des Interna-
t1ıonalen Instıtuts für missionswissenschaftlıche Forschungen (IMF) uberdem
ıtglie der 10N der ZM  z Ich möchte mıiıt einem Satz VoNn Prof. Hans Waldenfels
1mM etzten Weihnachtsrundbrief des IMEF schließen »Miıt Horst Rzepkowskı verliert die
deutsche Missionswissenschaft einen ıhrer bedeutendsten Vertreter, der nıcht zuletzt sowohl
ın den ökumeniıischen WwWI1Ie In den ıinternatiıonalen Raum hineingewirkt hat.«
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